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                             B e s i n n u n g

Glaube, der durch die Liebe tätig wird.

Liebe Leserinnen und Leser!
Christlicher Glaube  wird bekannt-
lich durch die Liebe konkret und
tätig, wie es das Neue Testament
einmal zusammengefasst hat
(Galater 5,6). Das war damals in
der antiken Welt nötig und das ist
heute in der modernen Welt
nötig. Arme und hilfsbedürftige
Menschen hat es immer gegeben
und wird es immer geben, vor
und auch nach Wirtschaftskrisen.
Und wenn auch die Wirtschaftsla-
ge sich angeblich schon wieder
bessert bei uns, so geht doch
aufs Ganze gesehen die Schere
zwischen Arm und Reich immer
mehr auseinander. Im Juli traf
sich die württembergische
Landessynode unserer Landes-
kirche in Freudenstadt zu ihrem
Schwerpunktthema „Reichtum
braucht ein Maß - Armut eine
Grenze“. Denn Armut grenzt aus,
hier bei uns und weltweit. Sie trifft
bei uns in Deutschland vor allem
Familien mit Kindern, Alleinerzie-
hende und Menschen mit Zu-
wanderungshintergrund. Die
Kirche und ihre Diakonie kritisie-
ren die zunehmende Polarisie-
rung in unserem Land und for-
dern einen sozialen Ausgleich.
Schon die Propheten im Alten
Testament mahnen Recht und
Barmherzigkeit im Umgang
miteinander an.

„So bekehre dich nun zu deinem
Gott, halte fest an Barmherzigkeit
und Recht und hoffe stets auf
deinen Gott“. (Hosea 12.7)
Als Christinnen und Christen
orientieren wir uns am Beispiel
Jesu. Er wandte sich armen und
ausgegrenzten Menschen in
besonderer Weise zu und ergriff
öffentlich für sie Partei. Auch
heute gilt es, armen Menschen
zur Seite zu stehen, für ihre
Recht einzutreten und sie vor
Verdächtigungen und Vorurteilen
in Schutz zu nehmen. Wir leben
in einer zunehmend individualisti-
scher werdenden Zeit und Welt.
Deshalb die Frage an uns: Wie
sieht es im finanziell-materiellen
Bereich mit unserer Gemein-
schaft aus? Sind wir noch bereit
zu teilen? Lassen wir anderen
Hilfe zukommen? Wie steht es
mit unserer Solidarität mit den
Ärmsten der Armen? An dieser
Stelle möchte ich einmal dankend
darauf hinweisen, dass mehrere
Gottesdienstopfer unserer Ge-
meinde das Jahr über für aktuelle
Notstände und andere Hilfs-
projekte in der Welt gegeben
werden.
Auch kann man weiterhin für die
„Stattlädleskiste“ der Erlacher
Höhe in unserer Kirche spenden.



B e s i n n u n g

Der Glaube wird durch die Liebe
tätig. Das gilt immer, was ich
auch tue, wo ich auch bin. Kinder
Gottes werden diejenigen sein,
die schenken, wo sie darum
gebeten werden, und leihen, wo
sie nicht hoffen können, etwas
zurückzubekommen (Lukas
6,35). So machen sie die Herr-
schaft Gottes zeichenhaft sicht-
bar auf Erden. In diesem Sinne
wünsche ich uns allen eine
auskömmliche und an gegenseiti-
ger Hilfe reiche Zeit.
Ihr Pfr. Matthias Schmidt

(Bilder sind aus Ägypten)



                                    E r n t e d a n k

Das Erntedankfest soll in diesem
Jahr mit den Konfirmanden ge-
feiert werden. Termin ist Sonn-
tag, der

10. Oktober 2010

Wir wollen an diesem Tag ge-
meinsam Gott danken für alle
seine Gaben in diesem Jahr. Si-
cher können wir auch sagen, wir
brauchen keinen bestimmten
Tag um diesen Dank vorzubrin-
gen.  Aber es soll auch in der
Kirche visuell deutlich werden,
was wir Gott an Lebensmitteln
zu verdanken haben. Wie in den
vergangenen Jahren werden die
Konfirmanden die Erntegaben
wieder einsammeln.  Sollten Sie
nicht zuhause sein, haben Sie

auch die Möglichkeit, die Gaben
selber in der Kirche abzugeben.
Hierzu sollten Sie sich mit unse-
rer Mesnerin, Frau Hänchen, in
Verbindung setzen. Wir freuen
uns über alles was Sie geben.



K i r c h e  i m   G r ü n e n

Wie in jedem Jahr findet auch
in diesem Jahr am

Sonnt ag, 12.09 2010
10.30 Uhr

wieder unser Gottesdienst im
Grünen auf dem Forchenkopf
statt. Wir hoffen, dass uns das
Wetter keinen Strich durch die
Rechnung macht und wir
wirklich dort in der freien Natur
den Gottesdienst feiern kön-
nen.

Auch in diesem Jahr wird der
Posauenenchor Aach den
Gottesdienst wieder musika-
lisch begleiten.

Nach dem Gottesdienst wer-
den wir  Fleischkäsweckle und
Butterbrezeln anbieten. Wir
freuen uns, Sie an diesem
Sonntag begrüßen zu können.



                                          P e r s ö n l i c h

Frau Julia Haschke ist aus persönlichen
Gründen aus dem Kirchengemeinderat
ausgeschieden und wurde im Gottes-
dienst vom 25. Juli  verabschiedet. Sie
hat noch einmal einen Artikel für diesen
Gemeindebrief verfasst, der sich mit
Pslam 37,5; „ Befiehl dem Herrn deine
Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl
machen“ befasst .

Welch ein tröstliches Wort liefert uns die
Bibel hier in Psalm 37. Welch ein
tröstliches Wort in einer Welt in der man
permanent selbst gefordert ist. In einer
Gesellschaft, die sich auszeichnet durch
das Streben nach Selbstverwirklichung.
Gefragt sind Individualisten mit Durch-
setzungsvermögen. In der heutigen Zeit
bedarf es eines breiten Kreuzes, starker
Schultern und einer  gehörigen Portion
Unerschrockenheit. Was aber ist mit all
denjenigen, die Sorgen haben, die unter
Ängsten leiden, die vielleicht nicht immer
„tough“ genug sind?
Menschen, die unter den Ansprüchen der
heutigen Gesellschaft zu zerbrechen
drohen? Hierauf antwortet der Psalm
Davids.
„Befiehl dem Herrn deine Wege und
hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen.“
Unser eigenes Verständnis, welches uns
auch auf Irrwege führen kann, rät uns
der Psalmist zurückzustellen. Wir sollen
auf Gott vertrauen, ihm vertrauen, auch
wenn wir seine Vorgehensweise nicht
immer nachvollziehen können.
„Ihn lass tun und walten, er ist ein weiser
Fürst und wird sich so verhalten, dass du
dich wundern wirst“. So Paul Gerhard in
seinem Liede  Befiehl du deine Wege
(EG 361).
Gott hält seine Hand schützend über uns
und trägt uns durch schwere Zeiten. Er
ist unsere starke Schulter, die uns
unsere Lasten des Lebens abnimmt.

Dieser Vers tröstet, denn es ist die
Zusage, dass wir nicht allein sind

Die Führung des Lebens abgeben?
Die Lösung all unserer Probleme einem
Anderen anvertrauen? Diese anschei-
nend passive Haltung steht im diametra-
len Widerspruch zu unserem modernen
Machbarkeitsdenken.
Doch „Warten ist eine große Tat.“ (Blaise
Pascale) Loslassen können, Abgeben-
können, Warten und Hoffen verlangt
Ausdauer, Geduld und Mut.
Ich wünsch uns allen diesen Mut,
welcher Leben bedeutet und verabschie-
de mich in diesem Sinn als
Kirchengemeinderätin von Ihnen.
Da wir aus familiären Gründen im
September nach Freudenstadt  ziehen
werden, habe ich mein Amt in
Wittlensweiler niedergelegt.
Ich danke allen für eine schöen Zeit in
dieser Gemeinde und wünsche Ihnen
Gottes Segen.
Ihre Kerstin Julia Haschke.

Die Kirchengemeinde Wittlensweiler
wünscht Frau Haschke alles Gute auf
ihrem weiteren Lebensweg.



 G l o c k e n

Es kommt immer wieder vor, dass sich
Anlieger vom Glockengeläut gestört füh-
len. Aus diesem Grund hat Frau Hänchen
zum besseren Verständnis einmal die
nachfolgenden Erläuterungen zusammen
gestellt.
Unser Glockengeläut besteht aus 3 Glok-
ken, der Betglocke, der Kreuzglocke und
der Taufglocke.

Die Betglocke  läutet bei Tagesanbruch um
6.00 Uhr bei uns. Die Betglocke ruft so-
wohl zum Gebet für den Frieden als auch
zum Abendgebet, das uns an den Abend
des Lebens und den Abend der Welt erin-
nern soll.
Beim Gottesdienst übernimmt die
Betglocke das Vater-unser- Läuten. Dies
soll den zuhause gebliebenen Gemeinde-
gliedern die Möglichkeit geben, das Vater
unser mitzubeten.

Die Kreuzglocke  hat nach biblischer Über-
lieferung mit dem Sterben Jesu am Kreuz
zu tun und soll uns an die Kreuzigung er-
innern. Bei uns läutet diese Glocke um
11:00 Uhr, der Stunde der einbrechenden
Dunkelheit bei der Kreuzigung und um
15:00 Uhr, der Todesstunde Jesu.
Der Gottesdienst wird eine halbe Stunde
vor Beginn ebenfalls mit der Kreuzglocke
eingeläutet.

Die Taufglocke  begleitet den Taufakt im
Gottesdienst und ruft damit die zu Hause
gebliegenen Gemeindeglieder zur Fürbit-
te für den Täufling auf.

Zu Beginn des Hauptgottesdienstes er-
klingt das volle Geläut. Das sog.
Zusammenläuten ist die erste liturgische
Handlung des Gottesdienstes. Es soll dazu
dienen den Besuchern Zeit zur Einstim-
mung und zur Besinnung auf den Gottes-
dienst zu geben.

Unsere Glocken stammen alle von der
Glockengießerei  Bachert in Bad
Friedrichshall.
Die größte Glocke stammt aus dem Jahr
1951 und hat die Worte aus dem „Vater
unser“ eingraphiert:
„Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.“
Die mittlere Glocke wurde 1920 gegos-
sen und trägt den Spruch aus Römer
12,11)
„Schicket euch in die Zeit“

Die kleinere und jüngste Glocke aus dem
Jahr 1976 trägt den Spruch:
„Ach bleib bei uns, Herr Jesu Christ“ (vgl.
Lukas 24,29).



H a u s h a l t

Auch in diesem Jahr haben wir
dem Gemeindebrief wieder einen
Spendenbittbrief beigefügt, in
dem wir Sie erneut um eine
kleine Spende bitten wollen. In
den vergangenen Jahren konn-
ten wir mit Ihrer Hilfe unsere
Angebote aufrecht erhalten und
in manchem Bereichen auch
dank vieler ehrenamtlicher Helfer
noch erweitern.
In diesem Jahr nun wollen wir
Ihre Spende für eine anstehende
Sanierungsmaßnahme verwen-
den. Nachdem unsere Kirche vor
einigen Jahren grundlegend
saniert wurde, sollte nun das
Gemeindehaus hergerichtet
werden. Sicher wird es keine
umfassende Sanierung werden,
aber wie bei jedem Gebäude sind
einfach nach diesen Jahren auch

Schönheitsreperaturen notwen-
dig. Wir müssen sowohl innen als
auch aussen in den nächsten
Jahren Malerarbeiten vollziehen
und kleinere Reperaturen vorneh-
men.
Die Räumlichkeiten werden
sowohl von den Gruppen und
Kreisen, als auch von Vermietun-
gen stark genutzt. Es ist klar,
dass hier Abnutzungen vorhan-
den sind, die bereinigt werden
müssen um den Nutzwert des
Gebäudes auf Dauer zu erhalten.
Für die funktionierende
Gemeindearbeit ist dieses Ge-
bäude wirklich zu einem Segen
geworden. Ohne das schöne und
ansprechende Ambiente könnte
vieles nicht in der Art und Weise
angeboten werden.



                                        T e r m i n e

Kirchenkaffee

Der Kirchenkaffee wird immer
mehr zu einem festen Bestandteil
unserer Angebote. Es ist immer
wieder schön, feszustellen, wie
es angenommen wird und die
Besucher sich in der Kirche noch
angeregt unterhalten und austau-
schen.

Die nächsten Termine sind

Sonnt ag 05. September

Sonnt ag 07. November

Kaffeenachmitt ag

Die nächsten Kaffeenachmittage im ev.
Gemeindehaus werden wie folgt angebo-
ten.
Wie immer sind die Bevölkerung und
Gäste ganz herzlich eingeladen bei
guten Kuchen und einem ansprechenden
Ambiente einen schönen Sonntagnach-
mittag zu verbringen.

Sonnt ag 22. August 2010
Sonnt ag 17. Oktober  2010

jeweils ab 14.00 Uhr im ev. Gemeinde-
haus, Erwin Hils Weg 2 in Wittlensweiler.



                                D i a k o n i e v e r e i n

zur Zufriedenheit der Kranken
und Pflegebedürftigen geschieht.
Diese Hilfe wird jedem Menschen
zuteil, egal ob er dem Diakonie-
verein angehört oder nicht, aber
da unsere Gesellschaft eine Soli-
dargesellschaft ist und jeder für
jeden auch Verantwortung über-
nehmen und tragen sollte, ist
auch der Diakonieverein auf Ihre
Mithilfe angewiesen.
Der Diakonieverein unterstützt die
Diakoniestation bei ihrer aufopfe-
rungsvollen Tätigkeit und sichert
damit auch Hilfe, die über die nor-
malen Krankenkassenleistungen
hinausgehen.  Jeder von uns, ob
alt oder jung kann krank werden
und ist dann auf die Hilfe anderer
angewiesen. Aus diesem Grund
möchten wir Sie aufrufen, werden
Sie Mitglied im Diakonieverein
Wittlensweiler und unterstützen
Sie mit ihrem Beitrag die diakoni-
sche Arbeit.

Ich möchte Mitglied im Diakonieverein Wittlensweiler werden:
Name und Anschrift:
________________________________________________
________________________________________________
_________________________________________________
Der Jahresbeitrag von 15,00 Euro Einzelbeitrag und 25,00 Euro Familienbeitrag soll von
meinem Konto Nr. ________________________
Bankleitzahl: _________________________________________
Name der Bank: ______________________________________
abgebucht werden.
Datum und Unterschrift ______________________________________
Bitte geben sie diesen Zettel ab: Bärenwiesenweg 10/1 -Eberhardt-

B

Den Diakonieverein gibt es jetzt
schon einige Jahre und er hat
sich, auch wenn wir in den letzten
Jahren aus Zeitmangel uns nicht
mehr so engagieren konnten, zu
einem festen Bestandteil in
unserer Gemeinde etabliert.
Wurden bei Beginn der Vereins-
tätigkeit 4 Personen von der
Sozialstation Freudenstadt be-
treut, so sind es zwischenzeitlich
rd. 15 Personen. Hier zeigt es
sich, dass die häusliche Pflege
vermehrt in Anspruch genommen
wird, was sicherlich ein Verdienst
der guten Betreuung durch die
Mitarbeiter(innen) der Diakonie-
station Freudenstadt ist.
Ich möchte den Mitarbeiterinnen
auf diesem Wege den Dank und
die Anerkennung der Gemeinde
aussprechen.
Gerade bei Krankheiten sind die
Menschen auf erhöhte Zuwen-
dungen angewiesen und die
Zahlen beweisen, dass dies



Bastelkreis

V e r a n s t a l t u n g e n

Taizé - Gebet

Ab September wird sich der
Bastelkreis wieder regelmäßig
am Montagabend im Gemeinde-
haus treffen. Haben Sie nicht
Lust in Gemeinschaft mit anderen
Frauen zu basteln und ihre Ideen
auszutauschen? Neben der
Gemeinschaft, die sich auf Ihr
Wohlbefinden auswirkt, tun Sie
auch noch etwas für die Allge-
meinheit.

Die Bastelarbeiten werden auf
dem jährlich stattfindenden Basar
verkauft. Der Erlös wird einer
sozialen Einrichtung zur Verfü-
gung gestellt.
Wer Interesse hat, an dieser
schönen Arbeit mitzuwirken möge
sich bitte mit Frau Gerlinde
Schairer, Tel. 82228 in Verbin-
dung setzen.

Nach einem Aufenthalt in den
Pfingstferien dieses Jahr in der
christlichen Kommunität Taizé in
Frankreich mit vielen neuen Eindrük-
ken möchte ich einmal im Monat am
Freitagabend ein Abendgebet mit
Liedern und Gebeten aus Taizé in
unserer Gemeinde feiern und lade
alle Gemeindeglieder zu dieser
Veranstaltung in unsere St. Gallus
Kirche ein.
Ihr Pfr. Matthias Schmidt

Immer am Freit agabend um
19:00 Uhr .

15. Oktober 2010;
05. November 2010;
03. Dezember 2010;
21. Januar 201 1 und

18. Februar 201 1

Taize Gebet

Jesus, Licht unserer Herzen, seit deiner Auferstehung kommst du durch den
Heiligen Geist immer zu uns. Wo wir auch sind, stets erwartest du uns. Und du
sagst: „Kommt alle zu mir, die ihr euch mit schweren Lasten plagt, und ihr werdet
zur Ruhe kommen.“

 oder

Segne uns, Christus, bewahre uns im Geist der Seligpreisungen: Freude,
Einfachheit, Barmherzigkeit.



K i n d e r k i r c h e

Leider hat der Besuch in der Kinderkirche
in den letzten Wochen und Monaten rapi-
de abgenommen. Es war oft so, dass wir
für Kinder aus 3 Familien das Angebot auf-
recht erhalten haben. Wenn dann eine
Familie ausgefallen ist, waren die Helfer
nur mit wenigen Kindern beschäftigt. Si-
cher kann man sagen, dass es auch für
wenige Kinder wichtig ist, das Angebot
aufrecht zu erhalten.
Die Intention der Helfer war es auch nicht
aufzuhören aber man muss sich doch
überlegen, ob das 14-tägige Angebot der
richtige Weg war oder ob es noch andere,
interessantere Möglichkeiten gibt, die Kin-
der zu erreichen.
Aus diesem Grund möchte man Kinder-
bibelsamstage anbieten. Hier ist dann  vor-
gesehen mit den Kindern samstags ab
13.00 Uhr komplexere biblische Themen
kindgerecht aufzuarbeiten.
Der erste Samstag soll am

     25. September ab 13.00 Uhr
 im ev. Gemeindehaus W ittlensweiler

unter dem Thema „Erntedank internatio-
nal“ angeboten werden.
Hierbei soll versucht werden mit den Kin-
dern das Thema Erntedank  mit Blick auf
die Kinder dieser Welt zu erkunden. Was
ist einem Kind in Afrika oder China wich-
tig, für was kann und will es Gott danken.

Der zweite Samstag findet dann am

20. November ab 13.00 Uhr
im ev. Gemeindehaus W ittlensweiler

statt.
An diesem Tag wollen wir mit den Kindern
für die bevorstehende Weihnachtszeit eine
Krippe gestalten, die aber nicht nur die
Geburt Jesu sondern auch andere Ge-
schichten der Bibel beleuchten soll.
Wichtig ist hierbei den Kindern spielerisch
und kreativ biblische Geschichten nahe zu
bringen. Die Szenen werden dann während
der Advents- und Weihnachtszeit in der
Kirche dargestellt.
Wir möchten alle Kinder zu diesen Sams-
tagen recht herzlich ein und würden uns
über eine rege Teilnahme freuen.



V e r a n s t a l t u n g e n

Stilleübungen: Körperübungen-Sitzen-
- Meditieren - Schweigen“

Ab Oktober 2010 biete ich einmal
im Monat diese Veranstaltung
wieder an. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen einmal mo-
natlich ins Gemeindehaus ins
Obergeschoss zu kommen. Wir
wollen dann in der Stille ankom-
men, indem wir bestimmte
Körperübungen machen, schwei-
gend sitzen und meditieren. Es
empfiehlt sich in bequemer
Kleidung zu erscheinen und eine
Decke, auf der man sitzen kann,
mitzubringen.
Auf Ihr Kommen freut sich
Ihr Pfr. Matthias Schmidt

Die Abende sind jeweils Diens-
tags von 19:30 Uhr - 21:00 Uhr
im ev. Gemeindehaus im
Obergeschoss.
Sie finden zu folgenden Terminen
statt:

05. Oktober 2010
09. November 2010
07. Dezember 2010

11. Januar 201 1
08. Februar 201 1

Männersonnt ag 2010

Unser Gemeindegottesdienst am
Sonntag, 7. November 2010 beschäftigt
sich inhaltlich mit dem Thema des
Männersonntags der Ev. Kirche in
Deutschland:
„Vater und Mutter ehren...? Leben in
Würde für Jung und Alt!“
Das neue Jahresthema der Männerarbeit
provoziert durch das Fragezeichen hinter
dem biblischen Zitat. Es ist allerdings
keine Respektlosigkeit gegenüber dem
vierten Gebot, das die erwachsenen
Kinder mahnt, ihren alt werdenden Eltern
die schuldige Ehre zu erweisen. Nur:
Was bedeutet das heute angesichts der
beschriebenen Situation? Das Fragezei-
chen im neuen Jahresthema der Män-
nerarbeit will genau zu dieser Diskussion
anregen und das vierte Gebot im
Zusammenhang der biblischen Perspek-
tive der Gerechtigkeit verstehen.

Es geht um die Generationsgerechtigkeit
und damit um ein Leben in Würde für
Jung und Alt.“ (Aus d.Wort
z.Männersonntag von H-G. Ackermeier
und Dr. Helmut Eiteneyer)

Der Gottesdienst findet am Sonn-
tag, 07. November 2010 um 09.30
Uhr in der S t. Gallus Kirche in
Wittlensweiler st att. Der Gottes-
dienst wird von einem T eam
vorbereitet und durchgeführt. Im
Anschluss an den Gottesdienst
gibt es einen S tänderling mit
Kirchkaffee. Eingeladen sind nicht
nur die Männer , sondern alle
Gemeindeglieder .



K i n d e r g a r t e n

Second Hand Basar Samst ag, 25. September

Alles fürs Kind
Baby und Kinderkleidung

(auch Kinderwagen, Laufställe, Autokindersitze, Reisebetten, etc.)
  !!!  keine Schuhe und keine Kuscheltiere  !!!

Spielsachen für drinnen und draußen

Fahrräder u. ä.

Wann:      Samst ag 25.9. von 13.00-16.00 Uhr

Abgabetermin   Freit ag 24.9. von 15.30.-18.00 Uhr
Rückgabe  Samst ag 25.9. 19.30 - 20.00 Uhr
Wo:           Turn und Festhalle W ittlensweiler

                 Wichtig:   Für Kaffee und Kuchen
                                 ist gesorgt! Zugunsten des
                                  Kindergartens Wittlensweiler
                                  sind 4,00 Euro Annahmege-
                                  bühr sowie 10% der erzielten
                                  Einnahmen zu entrichten.

                               Bitte erfragen Sie Ihre Kundennummer
                                       Zinser              07441/3794
                                      Tauberschmitt  07441/9125600
                                       Kindergarten   07441/4405

Wenn Sie zur Unterstützung des Bazars einen leckeren Kuchen oder eine Torte
backen möchten, würden wir uns sehr freuen! Melden Sie sich dann bitte bei uns im
Kindergarten unter 07441/4405



                              K i n d e r g a r t e n

Gewaltprävention im Kindergarten

Zum Thema „Starke Kinder schla-
gen nicht“ gab es für alle angehen-
den Schulkinder in unserem Kin-
dergarten ein ebenso interessan-
tes wie wichtiges Angebot: Einen
Kurs zur Stärkung des Selbstwert-
gefühls!
Herr Albert Huchler von der
Kinderwerkstatt Eigensinn zeigte
den Kindern durch Gespräche,
Körperübungen und verschiedene
Spiele, wie wertvoll und wertge-
schätzt sie selber sind und wie
wichtig es ist, sich gegenüber Ge-
walt zu schützen.
Gewaltprävention fängt für uns
Erzieherinnen bei der Wertschät-
zung des Menschen an und-
bedeutet, dass Kinder so früh wie
möglich lernen, Konflikte ohne
Gewalt zu lösen.

Herr Huchler zeigt den Kindern, wie
sie sich gegenüber Fremden wehren
sollen.

Wir legen Wert drauf, dass Kinder
ein gesundes Selbstwertgefühl
entwickeln und lernen, ein „Nein“
auch gegenüber Fremden zu for-
mulieren. Diese Fertigkeiten sind
Grundlage für ein sicheres Leben.
Deshalb schulte Herr Huchler in
diesem Kurs für Vorschulkinder
spezielle Elemente der Selbstbe-
hauptung. Auch wenn ein Kind
nicht stark und kräftig ist, kann es
sich durch „richtiges Verhalten“
gegen Gefahren schützen, erklär-
te er den Kindern. (wie z.B. nicht
die Türe öffnen, wenn sie alleine zu
Hause sind) Außerdem lernten die
Kinder, wie sie Hilfe richtig organi-
sieren und wie sie sich und andere
schützen können, wenn Gewalt
angewendet wird oder unmittelbar
droht. Für alle Mädchen und Jun-
gen war der Kurs eine wertvolle
Unterstützung unserer Erziehung
zur Selbständigkeit und eine gute
Grundlage für die zukünftige Schul-
zeit.



R ü c k b l i c k

Bilder von der diesjährigen Mitarbeiter-
feier im ev. Gemeindehaus am 07. Mai



R ü c k b l i c k

                      Kaffeenachmittag am 16. Mai

         Klausurtagung des Kirchengemeinderates
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                                    N a c h r i c h t e n

Freud und Leid

Wichtige Anschriften:
E v a n g e l i s c h e s  P f a r r a m t  P f r .  M a t t h i a s  S c h m i d t
Kirchstr. 5, Tel: 0744188383, Fax 0744188384
P f a r r b ü r o  -  K i r c h e n p f l e g e :  M i c h a e l  T i b u r s k i
Kirchstr. 5, Tel. 0744188383; Fax 0744388384
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag
von 08.30 bis 12.30 Uhr
E-Mail: ev.Kirche.Wittlensweiler@gmx.de
Konto Nr. 52342000 Blz. 64291010
Evang. Kindergarten W it t lenswei ler  Annel ie W inter
Immenweg 6 Tel. 074414405
Diakonieverein W ittlensweiler e.V . Wolfgang Ebehard t
Bärenwiesenweg 10/1 Tel. 074411552

Unsere  In te rn teadresse :  www.wittlensweiler-evangelisch.de

best attet wurden :
am 09. Juni:
Herr Haier, Eugen Helmut

am 10. Juni
Frau Schmidt, Martha Johanna, geb.
Mann

am 14. Juli:
Frau Züfle, Christine Elsa

Unser Mitgefühl gilt den Familien
und Leidtragenden.
Möge Gott Ihnen helfen, den Verlust
zu tragen.

getraut  wurden :

am 12. Juni
Markus Österle und Christiane geb.
Brase.

getauf t  wurden:

Wenn ich in den Sprachen der
Menschen und Engel redete,
hätte aber die Liebe nicht, wäre
ich dröhnendes Erz oder eine
lärmende Pauke.

am 20. Juni
Clara Maria Urich

am 04. Juli
Artur Gaizenreider

am 04. Juli
Anja Leidecker

am 04. Juli
Melani Leidecker

am 04. Juli
Gisela Pahlke

Jedes neugeborene Kind
bringt die Botschaft, dass Gott
sein Vertrauen in den Men-
schen noch nicht verloren hat.
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